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Lübek vom rr August . Dt « ) Hanseatischen
Städten » Hamburg , Bremen und Lüde! , ist auf
em« so kräftig « Art avgrd«ut«t worden , allen V «r.
kehr mit Frankreich ausiugebrn , daß sie wohl dazu
sich werden bequemen müssen , so hart eS fir auch ,
besonders um ihres Handels willen , avkommk.

( « . d. s. M .)
Schreiben aus dem Haag vom 17 August .
Gestern verspürt « man hier einige Unruhe , da die

telegrcvhtsch« Linie ;vm « stevwahl ln Bewegung war ,
um dir Erscheinung einer Englische» Flotte an uuseru
westlichen Küsten arizukündi - en , die aber noch in svl.
cher Entfernung gesehen werde , daß man weder di«

> Zohl , noch die Beschaffenheit der Schiffe anzrigen
j könne. Mao glaubt sicher , es ftydie Flotte der Eegli.
! Expedition , da man aber seitdem noch nichts weiter von

Mger gehört hat , so wachsam arch alle Posten rängst
de . Küste der Schelde sind , so weiß man noch r icht,wo

I diese Flott « eigentlich r« landen versuchen dürfte. Ob
, nun gleich alkS "bev uns io dem besten Vetthridigungs

fiavde ist , um jeden feindlichen Angriff mit Nachdruck
abzuweiseo , so schmeicheln wir uns auch noch, daß
dir bevorstehende Erscheinung der am 9k«» zu Brest
avgrkommeven cvmbivtrkcn Fravröstsche» und Spari -

i scheu Flotte der Englischen Expedition lehr große Hin.
l derniße in den Weg legen werde , enlweber durch ihre
> Landung in Jrriaod , oder auch dadurch , daß sie nach

dem Drei kommen und unsre Flotte sowie dir Epa .
rische zu Cabix , debioquirea werde. Es könne aber
dennoch sepn , daß noch vor dieser Begebenheit eine Eng.
üschr , aus der Ostsee krmmrnde F 'otte «ine Landung
auf unser » Küsten bewürken mvgte , weshalb wir auch
da, wo es nüchig ist, auf unsrer Hut sind . Ueberhaupt

j scheint bey den -etzige« kritischrnUmständen der Haß der
- - - --

Partheveu dem Nachdenken über die Gefahr drSV wer«

landet Platz gemacht zu haben , und man scheint k,j.
ne neu« innere Revolutionmehr zu befürchte». Jndrssn ,
hat man doch Ursache, zu glauben , das die rrvo '.uti«

vnaire Parthey j . tzt mir der Oravlfchea gemeloschast.
Itchr Esche i« machen suchen wird . Letztrr hebt iör
Haupt wieder wehr empor und scheint von der Seite
der EmS Unterstützung r« erwarten. Die künftige
Woche wirb als der Zeitpunkt angesehen , der dir
wichtigsten und größten Begebenheiten hervorbringes
wird.

Unftr Nationalgarde, dir aus zoooo Mann besteht,
welche zur inner » Bertheidigung des Vaterlands be¬
stimmt find , ist bereits orgavisict und gekleidet. Allrs
dieser ist mit großer Geschwindigkeit geschehen . -
Vor Ostende haben sich abermals Englische Kriegs -

/ chiffe gezeigt.
Hamburg , vom 20 Aug . Ein gestern von Bil «

bay hier avgekommrnrr Schiff - Capital« hat dir eng.
lisch« nach Holland gehende Flotte, am vorigen Frey-
tag bey Bre « Verrthen gesehen . Seiner Aussage nach
bestand sie aus 20 Linienschiffen, 12 Fregatten und
150 Travsporrschtffev . Sir steuert« gerade seewärts ,
weii der Wind stark gegen das Land blleß.

Bremen vom 21 August . Sestern Abend traf hier
eine Stoffen « aus Koppenhagru ein , dir , wie man
sagt , dt« Nachricht überbrachte , daß Dänemark der
Coalilion beigetreten sey.

( A. b. s. M .)
Heidelberg , vom 26 Aug . Hier ist fett etlichen

Tagen alles in Unruhe und Bewegung. Gestern Msr .
gen« von n — ! L Uhr retirirreo die letzten Ka ' serl.
Husaren durch unsre Stadt , stellten sich am Mann .

Primer Thor , am MMHor , aus dem Marktplatz
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und noch bey der Cameralichulr, aber sie wurde«
wrggedruckt und mit dem Schlag ir Uhr waren dt«
Franzosen auf dem Marktplatz , ße verfolgte« dt« Kai -
ftrlichea auf dem Weg rach Sinzheim. Nachmittagsi.iger -ea sich vor der Stadt Reuter und Fußvolk ;i2 — 1502 läge « iv der Stadt . Seit heute Mor.
8 - 04 — 6 Uhr marschirten viele Regimenter hier,
durch , mit Kanonen und Munition , und so übersattmtt Fravzcsru als itzt , waren wir roch nie.Slu 'garL vom 28 Aug . Vor b Tage« traf hierdie Nachricht eia , daß die F -autöstsche Garnison i«
Mannheim sich «verwartet ichvell verstärkt habe und
auf b,oco Ran « aagewLchsru ftv. Etliche Tagspäter erfuhr man , daß dieselbe aut Mannheim ,sowohl auf dem W g gegen Heidelberg , alt aufdem Weg gegen Hellbraun , stch antzuoehneu be.
ginne. Liese Bewegungen veranlaßt«« dev Aufbruchdes K . K . KürassterregimevtS Herzog Albert , wel.
chrS vorgestern aut unserer Gegen - hinab über Lud«
wtgsburg , Bietigheim rc. zog. Seit 4 Tagen ist
Mannheim sowohl für dl« fahrende u. rettende Post,at« für jede andere Verbindung mit Deutschland
gesperrt , ausser über den Rhein hinüber auf dessenlinkes U ' rr.

Sturtgard vsm 29 Aug . Vormittags y Mr . Wasman dir >tzr mit G - wißheil von dem aut Mauaheim
vorgeräckren Korps ums , besteht in Folgendem . Dir
Franzosen haben stch iv 2 oder z Ko onvev gerhcilt.Die eine ist dev 25 «n früh in der Nähe voa Heidel¬
berg erschienen und voa den K . K. Szekler Husaren
zu ' ück gedrängt wordru . Bald aber zeigte fich rin
zsdlreicheret Korpt uvd nun mußten stch dir Oestcrei«
chrr zurückzieh n unv die Franzosen zogen in Hcidel«
drrg um n Mr rin. Diese Kolonne rückte hierauf
über Sinzheim vor, ihre Drrpoües rückten dea 27t ««
Adivdt zu Fürseld und den rZten Nachmittags , noch
dem moor unterhalb Heildrovo , bey Fravkevbach ec.
ein Scharwützet vorgesaNeu,tn die Reichsstadt Hrtldroo«
ei« . ES kamen mehrere Ve - wundetr in Hetldrovv an.— Heute kam auch dt« Briefpost von Hrtlbroun hier
ruckt mehr an . — Eine andre Kolonne rückte über
Bruchsal nach Brette « vor , « 0 sie itzt noch steht.Don dieser kamen gestern zo Manu nach Kmttlingrn,vn ? forderten Lieferungen von Brob und Fletsch vom
Oberamt Maulbronn . Zwei derselben wurden von
Szekler Husaren alt Gefangne «ingrbracht. Dirübrt .
gen 28 zogen sich nach Brette« zurück.

Stuttgart » vom 30 Aug . Vormittags io Uhr.
Nach den gestern und heut« eivgegangrvev Nachrichten
zogen sich die w der Gegend von Bruchsal und Unter«
OrwiShetm gelegenen wenigen Kaiserlichen, aus dat
Anrücken der Franzosen ia der Nachtvom 27 auf den
28 gegen Knittlio- e» zurück. Dsn 28 rükira die Frau «

zosen tu grosser Anzahl auf der Laudstrass« ach B uch.saiv . r, und Nachmittag! um z Uhr irf derOde»general Düster iv Begleitung voa Z Temrälewdem ganzen G »«riä !tiab, dem Kommissäcor ^ u ateuruuo avdrrv Komwlssär «« mit e Eskadron GutdeS , iEtkarrvo Karadinv und i Kompagnie reiterb r Ar«ttllerie, nevst viel«« W -. a « v uvd Gesvlne tu. Unter«O « wish« -m ein. I « de - N . ch : kam w,h er« Infavte «ri« nach, und den 29Molgkoe 6 Uh brach ras Haupt ,quartier nach Stctisub , und die So !de>l<o nach Hei «
brlsheim aus. Den Abend vorher war bey Breie»
grplänkeit worden .

Heitbronn , vom zo Aug . Heute Nachmiltag eUhr haben vvs dir F anzostu wieder vcel ssc" . Siehatten vergisterv Mittag am hiesige » Vttbwmkk dasK. K . Mrlilair hier über den Nkck - r iurvckgrdrückt .ES waren babey 2 Szekler Husaren vcrwunde : wor«den , von weichen einer nachher an seiner Wundestarb. Ihr « Einrückung in un 'rr Stadl Ite- njcktohne Exzesse ab. Ein Buchdrucker , « vmger , w -̂ te
rrichossen. Die Ankueft des Een . Neu stellte aberbald Ordnung her uvd vuv ward strenge Manvszucht
gehaiteu . Er mag in Allem etwa 1000 Wavu gehabt
Huben , wovon « der vir über ezo zumal in der Stadtwaren. Die übrigen logen in de » 2 hierher gehört«
gen Dörfern Böckmgen nov N vargarl ' ch und ts et«t-em zwilchen bevseldru ausgcschlagneu kleinen Lager,und Hallen Holge Kanonen bey sich . Während ihr«Anwesenheit wurde auf schleunige Lieferung der avge.
setzten KovtridiMont» und Requistnoneu gedrungen .Sobald diese heute Vormittags vollends größtentbeilS
herbeygeschafl waren , zogen ste ruhig uvd ungestörtgegen Stvdheim ad.

Den zote» Aug . Abends 6 Ul>r. Der Abzug der
Franzosen bestätigt sich. Nur ein Hu arrnplk- r ders. «
den steht noch am Schießha 'iß. Auf der Skraß « voa
Hrtlbrorn herauf waren bi« Franzosen ui« vorgerückt.Jazwlschen hatte fich biy Lauffeo ein Tropprnkorpt
gesammelt , um ihnen die Spitze zu biete».

Tübingen , vom zo Aug . Von dem Korps bei
K. K - Generallbmuault Grafen Lzlarray , da< aut
der Gegend von Dillmzen , Dor-aurschto-eo ec. übe»
Rvthwril , Babiirgen rc. herab gegen Pforzhetw» wt.
der das aut Mannheim hervorgedrvugev « sravz . Korpt
anwarsch .rt , befinden sich heute schon 4 btt 5000 M.
zwischen Hechtngeu und Tübingen.

Die neuen Bewegungrn brr Franzosen hoben eio«
große Veränderung de , der vereinten kaiserl. Arme«
zuwege gebracht . Ein Thetl der kaiserl. köntgl. Trup.
pen in der Schwei» zieht sich nun von da «ach
Schwaben herein und bildet unter der eigne» « a.
führuug de« Erzherzog « Karl «in« neue Rheinar.
mr«. Da-r-«n soll Te«. Hotz « hat Oberkommando



- e
in der Sckw itz über den andern dort zurück bleiben,
den TAil der K . K. Truppen führen uav ,a Verdi »,
düng mit dkm Kaisrri .. Rcsstschen Arereiko p- zu Werke
gehen. « n sie soll sich , sobald a !s mö »sich da « ver.
eirte Kaiser !. Korps in I alicu ansch i - ssen .

Echsu den 27 . Auz. sind 8 - K. K - Bataillone aut
der Sch -vutz zurück üv: r den Rhein u d Lurch Schaff,
hmsen passirt und den 28 wurdrn noch mehrere er .
Wärter . Sie nehme » ihren Weg khuls nach dem
Breitgau , lhetl« noch Düngen und morgen soll das
Haupiq-iartler des Erzherzogs und seines Armnkorps
tn Donaue chingen eir-lreffro .

Lannstarr vom zr Mittags . Eine Anzahl Szek.
l<r Husaren , die vorgeüeru von enten herouf kamen,
tü ; estrrn Morgen ausgebrocheo vnv hak sich wieder
Himmler g ' gen P '

orcheim und Kurltiiigrn gezogen .
In der Nach : vom 2ytrn auf den zc>' cn August

zog d . r xarz- scavzösi che Armeekorps wieder zurück
durch Bruch al nach Wietioch , wo am zo ftüh daS
Havv ' gaacilkr grs -e -en iiyn soll. Das Korps selbst
sturd gistecn Nachmittag etwas wruer herouf zwi¬
schen Sitifrid und Mingeisheim und man vermuthrle,
daß es wieder nach Obstatt kommen würde, wo und
in Bruch äl bereits gestern wieder Vorposten vom zieo
K K . Dragonerregrwrnt stuvdev. Auch wird ein
Tb ti vom Korps des K . K. Genkrals M - erteld von
Offilidurg her erwartet . — Od gedachter Rückzug der
Kca . zosen aus Besorgniß wegen eires heranvahenden
K . K . Truppeukorp « geschah , ober weil viele Rachnch.
ten von verübreu Erc ffru einttrfen und man dat ganze
Korps d ' ßSald korcevtrireo ovd neue Verfügungen da.
gegen lnffe-i wollte, oder wegen beiden, darüber sind
die Briese von daher nicht einig. Von Phiüppsbarg
her hörte man am syten und zo . Aug . schlejtzn .

Larlsruhe vom 2 Sept . Verwichereo Donner¬
stag Abends um 9 Uhr verließen die Franzosen ganz
tu der Still « die Stadt Durlach und die «mit ««
gendr Orte wieder, und zogen sich nach Bruchsal. Die
Ursache diese« etligevRückzngs ist noch unbekannt , indes«
sen sind noch viele Gegenden um PhtllippSburg herum
ziemlich stark von ihnen besetzt. Diesen Morgen hörte
man von daher hier anhaltend fort stark kauooieren ,
sogar das kleine Grwlhrfeuer war sehr vernehmlich.
Bi « itzt Nachmittags ist aber die eigentliche Ursache
davon «nb der Erfolg noch unbekannt .

Grssbrita n ie n .
London , vom iz Aug . Unsre geheime Expedition

iß mit der größten Amtrevgung und Thätigkett auS .
geröstet. Die erste Division ist nun ganz etngeschtfft
«vd diesen Morgen bereits mit einem günstigen West«
wind abgesegelt. Generäl Adercrowdie , der diese Ad.
thriluvg kommandier , wird , wie man glaubt , die
Sktchtun - - egen bis Inski Walchrrn , av der Mün »

zrü )
vnrg der Schelde , nehmen , um in dafiger Gegend fe»
sten z -rß zu faßen.

Sobald Gen . Abercromdie ans dem follänbischen
Tr .' l ?t gelandet ftya wird , wird er eise hier bereits
im Druck erschiene P oklam lion erlassen, wovon
fvlqn' dc« der wese -Uliche Innha ' l ist :

Da dem Ginecallr-urvant Sir Ralph Abrrcrombi«
von Sr . briutschra M jistät , dem allen «00 guten
Banbsgrocsseu der vereinigten Provinze « , das Kom .
Manko einer A mee ano :rtcaut worden » welche de»
stimmt ist , diese Provtuzen von der Tyranney derfraoz.
Repudlick zu bef - ym . so hak er den Auskraz , eine öf.
semlichr und deutliche Erklärung ver G sianangeu des
König « und der ho -en Souveratn « bekannt za machen«
wil wrlch . n Selrtger bey diesem großen Zg rk verri»
nigt ist. Er ( der General) erklärt also , daß »r und
seine Armee nicht als Feinde , sondern al« Fr,und « in
die holländischen Provinzen kommen , um ihnen ihre
aitkN R 'chle , Gesetze und Gewohnheiten wirrer zu ge¬
ben , Personen und Eigeothum von der U lerviü^ zng
za defreyra , weicher sie unterworfen gewesen , ihre Re.
ltgton herzustelleo , welche von der Untreue und dem
fraoz . Aiheismut beschimpft worden , ihren Handel
und Commerz , welche ganz vernichtet , ihr rechtmäst»
ge « Gouvernement, welches unterdrückt gewrseo, wie«
der empor zu bringen und ein « glückliche Eintracht
«ad Verbindung zwischen G - osbrittaoien und Holland
hrrzustcllen , welche die Qu lle so vielen Segev « für
beyde gewesen sind . Bry diesen Bemühungen ist es
das aufrichtigste Verlangen Sr . brtttischeo Majestät
nab der übrigen Souveratos , baß eine völligeAmnestie
und Verg . sseohrit von r-oem , was vorgrfallru ist , statt
haben soll und der König hofft , daß jever ächte und
getreue Holländer zu seinen wohlthättgeo Gesinnungen
in Wiederherstellung eines voükommnrn Friedens, Rahe
und Ordnung in den vereinigten Provinzen mttwürkru
werde , ohne die Wiederherstellung dieser Segnungen
durch irgend einige rachsüchtige oder gewaltihätig«
Handlungen zu beflecken , sondern daß er vielmehr alles
beytrasen werbe , jrvr « Ausbruch von Ausschweifau »
gen zu hindern . Es ist der ernstliche Wunsch des K-«
nigs nob der Sonverains , seiner Allttrten , daß es bßi
Holländer selbst durch ihre Anstrengung dahin briageG
daß die Wiederherstellung des Glücks eines ordentlichst»
Gouvernement- bewürkt werde. Aber w ;nn nach die»
srr gnädigen Erklärung der Gestnauu- e» Sr . tritt ,
scheu Majestät irgend ein Holländer so verrätbectsch ge«
gen sein Vaterland und gegen dessen alte Unabhängig»
k«it , Rechte «od Interesse sollte erfunden werben , der
fich den guten Diensten und de« Truppen , hie de«
Kommando von Str Ralph Abercrombte - iivntraut
find , wldersetzte , so moß er ( der General) « inen sol»
cht» alt tinrn erklärten Feind der -ntsn Ordnung und
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fttvet Vaterlandes avfthen und ihn kicht nur ron dir
allgemeinen Amnestie auSnehmen , sondern ein solcher
muß auch « walten , als Feind behandelt zu werden «

Sobald General Abercrowbir wit der ersten Divi.
- on vestev Fuß i -, Holland gefaßt hat , wird der Her.
zog von Aork wit der 2trv Division von i6 bi- 20,
tausend Manu abgeheo , worunter viele Kavallerie
ist , die besonders wit nach Belgien bestimmt fern soll ,
wo die Ebnen zum Agirev für die Kavallerie sehr gut
sind. Arch an dir Belgier soll dann «ine Proklama.
tion erlassen werden . Bey der Truppen . Division det
Seneralt Abercrowbir , wobey sich über icc> TranS.
Portschiffr befinden , sind bey jeder Kompagnie nur 6
Weiber eivgeschifft worden . Die Proklamation gedach.
trn Generals ist io holländischer und franz. Sprache
abgefaßt. U - fte Blätter sagen , daß die Armer de<
Herzogs von York mit den rußischen , schwelt chen
vnb ander» Truxpen in der Folge bt< auf 80 ooo M .
w «rd« verstärkt werden . Gen. AbererrmSi« diente
schon vormalt unter dem Herzog von Jork in Bra .
baru , ward bey Nymwrgen verwundet , zrichorre sich
bey dem Rückzug der Armer aus Holland durch seine
Menschlichkeit aut und diente hernach in Westindier»
und dann in Jrr 'aud .

Der Graf v. Artois hat heute London verlassen, um
«ach dem Hauptquartier de- ErchirzogS Carl abzuret .
s«n. Er wird dort in Verbindung mit unsrem Herrn
Wickham dir Schweizrrtrupvkn kowplettrrn , welche
mnter ihm dienen wollen. Sie belaufen sich schon auf
Hooo und werden , wie man erwartet , zu 14,000 M .
aowachseo . Der Oberst , Baron ron Rsüe , ist ihm
«orangegangru und der Herzog de Laval , der Graf
Francsis d'EscarS, der Graf de Vaubreoil und der
Bischof von Arrat wrrdev ihn alt « in Covsiil beglri«
reo. Auch der General Pichegruwird , wieeivr unsrer
Morgeuzettungeu lagt, unter ihm Dienste erhalten . Der
Prinz von Conde wird mit seinem Corps zu dem Gra¬
fen von Artois stoßrv.

Ehr der Graf von ArkoiS England verließ , speisete
Lord Grenville bey ihm , und hatte mit ihm eine lange
Unterredung. Der Hrrzog von Bourbon wird ihm
Nächstens folgen. Lord Mulgrave ist von Jarwvulh
-abgrsrgelt, um wahrscheioiich nach der Oesterreichischeo
Armer zu geben , welche mir der hiesigen Expedition
mtlwürkev soll. Vom Tower sind über 40 Artillerie «

Wagen mit GewehrenunbAmmunitivn nach der Arme «
an die Küsten abgegavgen .

Vorgestern ist die Brigg Telegraph mit Depeschen
chom Admiral Keith zu Plymouth avgekommeo . Ge .
LachterAbmiral war mit srtver Flotte durch dir Streßt
gesegelt und befand sich am isten August beim Cap
St . Vtoceut. Er kam zu Gibraltar au demselben Tag
an, alS Vir Französisch « Spanische Flotte in Cabix ein»

lief, ward aber bis zum ' lyten Julti durch widrigeWinde zuröckgehaltev. Erst an biessm Tag konnte
er durch dir Straß « segeln .

So eben vernimmt man hier, daß die Französi ch,
Spanisch« Flolte drreilS in Brest eingrlavfrn ist, ohne
sich bey Lissabon aufgehalteo zu haben , in dessen Näht
sie den 2ykeo Jsli gewesen war. — Außer den Hol.
ländischen Ltntenschiffea im Texel, sollen auch noch ir
Holländische Fregatten in v .-rschirdenen Holländischen
Häven zum Absrgeln fertig liegen. — Tipps Sultan ,
welcher den btro März geschlagen wurde , schickte sich
auf eine zwtite Schlacht an . Dt « Armee der Caroattbetrat das Mysorrland den 5 . März , befand sich p«vio . zu Avcvll und ist, wie man hoffte, vor dem 24«in Seringaparaam eivgettrffm. Lit.itr Brrgvestungrawurden ohne Widerstand ^ eingenommen . Die Mala .bar . Akmee bestieg die GhantSgrbürge den rz . Februarunter General Stuart . Zu Seederseer kam « S zur
Schlacht, wo die Engländer 14 ; Mauo , Ttppo aber
an Zvoo verlohr . Dir Flucht Busnepartr von Ucee
wird brstätigt , und er soll tödlich verwundet fey« . Im
Lager vor Acre wurkrn 1000 tobte Franzosen gefunden.

Schreiben ans Londen vom iz Aug .
Die Regierung soll so eben Nachricht erhalten ha¬

ben, baß sich die feindliche Flotte au der inländische
Küste befiokr. Vermuthlich hatte der Feind seive Fiot.tr gtiheilt. Ein Thril derselben gievg nach Jrrlavd
und brr andere nach Rrchefort und Brest. Doch Lord
Ketlh kann nicht weit baren ftvn , wie mau aus sei,
groben ersehen wird. Henec früh lu der Nacht um e
Uhr kamin in dcr Admiralität D .epklchen von Lord Keithan ; er sandte damit am zNen Juiy die Brigantine
Telegraph nach England. Er war am 27 « » IalinS
burch dir Meerenge von Gibraltar mit zr Linier«
schiffG gelaufen , nnd als der Telegraph von der grvs.
sen Flotte schied , war diese ans der Höh« ron Cap St .Vi ccnt und steuerte mit vollen Segeln nordwärts.
Ein anderer Bericht sagt, daß Lord Keith vorigen Frey«
tag schon auf der Höhr von Qurssavt gewesen sey.
Auf jedem Fall müssen wir nun bald von einem Tres¬
sen hören . Di « inländische Küste ist in dem besten
Vertheidigul-gsstaud. Dir ganze erste Divifloo berge «
Heimen Expedition ist nun wirklich eingeschiffl und de,
reit abzuftgelv , sobald der Telegraph den Befehl kam
onküübigt . Bey jeder Ccwpaznir erlaubt man zehn
Weiber. Der Anführer der Expedition wird «ine furcht,
darr Macht unter sich haben , vehmlich 40,000 Eng ,
länder, 36,020 Russen rc. im Ganzen 93,0- 0 Mann.
Nichts als ein « unmittelbar« Landung brr Franzosen
in Inland kann dir Expedition hindern , nach ihrem
nächste» Llstimmnngkvrr, der Insel Walchern adzu.
gehen. Alles scheint hülfreichr Hand zu leisten . Herr
Gartthvre ist wieder aus Stockholm angelangt und



hat , wie es heißt, di« Absicht der Regierung erreicht,
todtw der schwebi ''ebe Ha? rinwilligt, uns etliche Trans ,
pvrkschtff'' zu überlassen , jedoch widersprechen sich hier >
über dir Gerechte. Am Sonvtaq k- m der General

^ Don ans Niumvoth, wo er eben gelandet war , mit
der Nachricht in L/ooden an , daß die rußischen Trup¬
pen, welche der tzcheiwen Ervrdttiou beywohurn werden,
schon an dem dküimmtrv Ork « ingelroffen si ^ d . Auf
seiner Rtlft nach London, konvt« er kaum Postpferde
erhalten , weil di « von ollen Seiten zur Erpedttio»
herbeyeilrndkv Truppen, di« Pferde in Beschlag genom»
wen hatten. Lord Mulgrav« segelte am Freytag aus
Varmvnth, um mit dem Erzherzog Carl über dessen
Beyhülfe zur Expedition von der entgegengesetzten Sei¬
te zu conserirrn . — Obgleich der avhaltevke Regen das
Einschiffen der Truppen in Ramsgat « etwas erschwert,
so seht es doch schnell vor sich , indem man sie über
« eite Bretterla -iro von der Anländ « auf die Schiffe
marschieren läßt . Gekero früh gierigen über 200 Kar-
reu und Wagen über Blackfriarsbrück «, auf denen sich
lauter Soldaten mit ihrem Gepäck befanden. Alle
begaben sich nach der geheimen Expedition . AuS
Bravesand melket man «nrerm irtru August . Gestern
war dir G '.r^ ßr zwiftbev Lenden und Rechtster an vie¬
len Orlen voll von Wagen und Karren mit Soldaten ,
die nach den Dünen dev Barbane reißten, voo wo sie

! sich uuverzüglich zu der geheimen Expedition verfügen ,
i Bey uns dauert daS Embargo noch fort. Mau nimmt
! kaum Passagiere ans den Rrisrkulschra nach Dover
! nud Margalt au , weil sie bis« Trupven fortschoffen.
> In Harwich wurden die ganze Woche über Ha' er,

Brvd und andere Bv ' rä he <ür Pferd und Mann bey
der geheimen Expedition auf Trausportfahr zeuge ge.
schaft.

Italien .
Florenz vom 17 Avg . Nach der Eroberung Her

brydm wichtigen P . ätz - Lcpua und Gart « war es zu
erwarten, daß bi « nrapolttanische Arme « unter dem
Kardinal Ruff» , t« V - ' binduvg mit den Avirtrn wei.
ter vorrückk» würde . Wirk ich erhält der hier residirro .
de rvgli ' che Gesandt« . Windham, so eben dir offizielle
R ^ ch ich ' , daß dieAlliirt,» dir Stadt Terracioa ( im
Kirchrustaat ) erobert, und zwischen dieser Stadt und
Lapua rin KorpS von booo Franzosen , lauter Liuieo-
truppkn . zuG.' fangentn gewacht habe . Diese werden itzt
noch Tvnlvo geschickt, um sie gegen dir neapolitani¬
schen Kriegsgefangenen anSzuwechselo. - Nach der
Eroberung von Lapna und der Gefangrnnkhmoug
dieses Korps « arschtrte« di« Allirtrv, weil nun
das ganz« Königreich Neapel von de » Fravzose« und
Jakobinern gesäubert ist , gerade auf Rom los , nm
den Feind aus dieser Hauptstadt der Christrvheit zu
vertreiben , Der König von Neapel ist inzwischen nach
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Pa 'ermo gcreißl , vm die königliche Familie nach
Nt pel abzuholeu . — Aus Sizilien ist ein « brerächt.
ich« englische Fotte unter dem Admiral Ne!«on ge,
gen Genua abgesegelt. Die in Livorno , avgekvmme»
neu englischeu Kriegsschiffe gehören zu dersriben.

Schreiben aus Novi , vom 17 Äug . Die vor .
gestrig« Schlacht war sehr blutig . Der Verlust der
Frar -zolro an Tobten und Verwundeten steigt auf
10,000 Manu , an Gefangnen verlohrr» sie 5002 M.
Gen. Jeubert wurde auf dem Schlachtfeld rödtlich
verwundet und starb »ach der Schlacht. Sein Leich ,
nam wurde von den Franzosen in Tavi begraben .
Unser Verlost besteht in wrvigrn Gefangnen , aber i»
mehr alS 4000 Tobten und Bleffirten. Die Franz»,
sen haben sich eiligst gegen Genna geflüchtet. Feld « .
Sonwarow verfolgt sie über di« Bocchrtta. Sen .
Kray marichirt gegen Acqut« DaS Hauptquartier ist
H ute noch hier in Rovl und wird Morgen nach
Frasoura verlegt. - Der i« der Schlacht
den 15len bey Novi in Kriegsgefaugenschast gerochene
General Colli stund sonsten in pirwooteflschen Dienste »
u d ist aut Alessaodria gebürtig . —Gen. Kray bekam rin«
Kontusion am Arm , demohngrachtet kommausut« er
so« . E» heißt, er Hab« ei« Korps Franzosen nach der
Schlacht eiogeschioffen, und gefangen genommen « el,
che Nachricht aber noch Bestätttgung erfordert. —
General Lusiguan erhielt z Wunden, und gerieth ta
Kri- gtgefangrkschaft , wurde aber gleich darauf wieder
nach gegebenem Ehrenwort entlassen.

Pa via , vom 17 August Dennteu August habt»
500 Türkcn ein Ausseuwerk von « okoua , das »0»
Gen. Neunter angelegt worden , erstürmt. Räch,
stens soll di« regelmäßige Belagerung von Aukona th,
reo Anfang nehmen.

vermischte Nachrichten .
Nachrichten uns London melden , daß der Franö

zösi » « Seehafen Brest von dem Englischen Admiral
Keith , welcher aus dem Mittelländischen Meer vor
demselben angekommeu , nunmehr blokirt werde.

Ankündigung .
Larlsruhe . Wer an die Beck Martin Süß »,

sche Etzel,uth « von Graden etwas zu fordern
hat solle solche« Mittwochs den 4t,n September
diese« Jahrs zu Graden auf dem Ralhhaus , Vormittag-
9 . Uhr bet der Schulden Liquidation unter Mltbriognog
seiner Beweiß > Urkunden bey Verlust der Forderung
« jvgebro . Bervrdnek Karlsruhe bei Ober . Amt de«
z August 1799.

Larlsruhe . Da über das Vermöge« des alt
Echuilyeißeo , vormrltgro Bärevwixrh und Güterfuhr,
manus Sriedrich Nägel,ns in Naben der Gaoot .
Prozeß erkannt worden ; so werden hierdurch aile dtz»



( 5ly )
jenige , welche eine Forderung au denselben zu mach««
Habt « , aufgesordrrt, bis Mittwoch d«n 2. Ott . d. I .
bky guter Vormittag- Zeit , als dem Tag der Schul ,
drnljquidattou , auf vem Rarhhaus dahier , vvr dem
Oberawtlichrn Commissario unter Mitdringung der
ollenfallsigen BewriSurkundeu «nlw«d«r in Person ober
durch hinlänglich« Bevollmächtigt « zu rrschrivev , ihre
Forberuugeu gehörig zu liquidstes und dem Recht ab«
zuwarten , um so gewisser, als si« nachher mit ihren
Forderungen ohne weiter» werden abgewiesen « erden.Verordnet beyObcramt Carlsruhe den 17. Aug . 1799.

Larleruhe . Et bient hiemtt zur Nachricht , daß ichmeine biSH»rigr Wohnung im Williardischeo Hauß,jezt verlegt habe , und mein eigene- Hauß an der Rik.
tergasse der Briefpvst gegen über Nro . 45 r bezogen
habe , allwo ich mtchueuerdi - gl mit meinem wohl ver«
seheorv Wahren 'ager , gegen Zusicherung billiger Preiße
bestens empfehle. Zoyann Georg Lusjäger .Larlsruhe . Wenn der böslich autgrlrrtteoe ledigeAndreas Werner von Mühlburg nicht binnen z Mo ,
«aten sich dahier stellt und seine- Austritts wegen sichverantwortet , so wird nach fruchtlosem Verlauf diesesTermin » er brr Fürstl. Badischen Lande verwießeu und
sein Vermögen confiscirt. Verordnet Carlsruhe bryOberamt den rtrn August .

Larlsruhe . Die kürzlich auszetrrteue Uuterthauen
Georg Löffel , Pfeifer , Heimle unv Ludwig Srein
von Klein Carlsruhe, sodauo Iohann Kiedrich Na .
gel von Linkenhrim sollen stch längstens innerhalb zMonaten dahier wegen ihres Austritts persönlich ver .
antworten , sonst werden sie der Hochsürstl. Badischen
Laube verwiesen und ihr Vermögen als dem Fisco
hetmgrfallrn erklärt werden . Verordnet Carlsruhe beyOderamt den z . Aus. 1799 .

vurlach . Bty Iohann August Unger werden
alle Sorten eptra fein und Mittel fein und orbinair«
roth und schwarz Siegellack um billigen Preiß , wie
auch all« Couleurru von Odladen bey ihm fabricirt ;er bittet um geneigten Zuspruch .

Ettlingen . Alle diejenigen, welche au die Hirsch,
wirtschafft Bestände ! Joseph Heußlersche Eheleute zu
Beyertheim etwas zu fobern hake « , sollen sich zmLiqui .
datiou, unter Mitdringung ihrer Beweise , ausDtevßag
ben zteo künftigen MouaihS September iub xöv»
xrwcluss vor dem Thetlungscowmissario in Beyercheim
«iostodeo, und dem Recht abwarleo. Verordnet beyAmt zu Etilivgeo den yten August 1799. .

phorzheim . Die Creditoreo de » wahnsinnige «»
Tuchmacher Jakob Rleinöhlens dahier Verden hiermit
zur Liquidation ihrer Forderungen und Streit üderdat
Vorzugsrecht mit dem Anfüge .» auf Donnerstag de«
roten Ott . zu Oberamt dahier vor- elade« , daß schon
tu der irteu Classe verlohrrn geh« und biejeatg « also ,

die kein näheres Vorzugsrecht haben , gänzlich in Ver¬lust fallen . Verordnet de? Obrrawt Pferch,im denarten Aug. 1799.
Pforzheim . Der eines Verbrechens wegen von hierheimlich entwichene tunge Fiötzer , Gottfried Merz , sollstch innerhalb z Monaten zu seiner Verantwortungbey Oberamr stellen oder gewärtiger «' daß sein Vermö,gen confiscirt und er der diß. ilig Fükstl . Lande ver¬wiesen werde . Verordnet bey Odcramk Pforzheimde»6l«n An-ust 1799.
Rberg . Wer an den in Gant serathenrn IosrphFischer Borger und Häuser zu Bühl etwas zu fsr.deru hat , soll binnen 6 Wochen , nvd zwar d. i . Ott .uächsthi» Morgens 9^ Uhr in hiesig Fürstl. Amtschrei.berey erscheinen , und dessen Foroerung , b,y Strafevon dieser Masse ansgeschlossev zu werden . Verordnetbey Odrramt Bberg Bühl d. 27, Aug . , 799.Höchberg. Zur Schuldevliquidation der beidenBürger zu Thepingeu Alt Lasper Ienne und JuvgLasperIenne Soonenwlrth sollen alle, die etwas audieselbe zu fordern haben , und zwar bey erster««Montags den 2 zteo uns bei. lezttremDiensta -s dev 24Sept b. I . Vormittags unter Mitdringung ihrer Br .weisu tundru sich bey dem Tbeilungscomwissario imW >r hrhaus zum goldenen Löwen in Thtvi - qeo beyStrafe de« Ausschlusses «« finden und dem Recht ab«warten. Verordnet bev Oderamt Höchberg z« Em-menringen, Vrn 17!«» August 1799.
Hochberg. Alle diejenige, so an Georg GaKer le.digea Burgrr und Merger zu Weiswett, dießeittgr «Oderamts Forderungen zu machen haben , werdenhiem 't bi- Dienstag den io . Lepk b. I . welcher Tagpro termmo peremtorio a ' gesetzt worben , »ä liqui-äanäam lud poenr prseclnss vergistollten vorgelaben,daß sie au obigem Tag zu gustr Vsrmtttagszrit in resSteruwirrh Kammer« s Haus unter Mitdringung ihrerBewrißmkiivden erscheinen und das weitere abwarken so!,len , zugleich wirb aber auch dem gemeinen SchuldnerGeorg Gaßer ausgrgrben , sich au dem zur Schulden,liqutdaliou festgesezte « Tag ebenfalls dahl

'cr tinjustlk.dev, und feines Austritts , so wie der Schulden wegenRed und Antwort zu geben, um so gewißer, a's inContumaciam rechtlicher Ordnung nach gegen ihnvor.gefahren werden wird. Ewmeud. den ro .Aog . 1799.Mahlbtrg . Die bößlich ausgetretenen JosephLeck von Kippenbeim , Jacob Gabelmann von Schilt ,terzell , und Casimir Lruseck von Kürzel, werben hi«,mit anfgrsorbert/ inorrhald ; Monaten um so gewisservor dahiestgem Oderamt zu erscheinen, und ihres Aus.tritts wrgen sich zu rechtfertigen , als ansonsten ihr Ver.wögen confiscirt , und fle der fürstliche« Lande ver.wirsen werden würde». Verordnet beyOberamtMahlbtr -dr« 3. Aug« r ?sy.
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